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Was bringen ESG-Strategien im Private Equity Bereich? 

Wie wirkt sich proaktives ESG-Management im 
Private Equity (PE) Bereich aus? Und welche 
Maßnahmen lassen sich erfolgreich in einem PE-
Portfolio umsetzen? 

Dieser Fragestellung ging eine Gruppe von For-
schern der EBS-Universität nach, maßgeblich 
Noah Bani-Harouni, zusammen mit Prof. Ulrich 
Hommel, gemeinsam mit Dr. Johannes Zuberer 
und Victor Linss von EY Parthenon1, sowie Dr. 
Falko Paetzold, Universität Zürich. 

Die Thematik hatte bisher kaum Aufmerksamkeit 
in der Forschung erhalten. Dies war und bleibt 
aus verschiedenen Gründen problematisch. Ers-
tens ist Private Equity zu einer sehr signifikanten 
Anlageklasse gewachsen, was entsprechende Ein-
blicke für viele Investoren zu einer Priorität er-
hebt. Zweitens haben PE-Investoren einen sehr 
direkten Einfluss auf Portfoliofirmen, was im Be-
reich der Nachhaltigkeit entscheidend ist, um er-
folgreich entsprechende Impulse beim Manage-
ment von Unternehmen platzieren zu können. 
Drittens sind der Umfang und die Qualität von 
Studien zu der Thematik in gelisteten Märkten 
exponentiell gewachsen, was die Lücke zu priva-
ten Märkten umso schmerzhafter aufzeigt. 

In der Studie wurden erstmals wichtige Daten-
sätze zusammengefügt, konkret die Finanzdaten 
von 102 PE-Häusern in Europa und den USA, mit 
insgesamt 210 Fonds, sowie die ESG-Maßnah-
men dieser Investoren wie in der UN PRI Daten-
bank berichtet, und RepRisk Daten zu den Kont-
roversen bezüglich der insgesamt 2'000 Firmen 

1 Siehe „ESG-Strategien für private Equity“, 
ESG Zeitschrift, Januar 2023 

in den Fonds („ESG-Fußabdruck“). 

Die Ergebnisse zeigen, dass eine Verbesserung 
des ESG-Fußabdrucks auf Fondsebene um 50% 
mit einer Steigerung des Netto-IRR (interne Ren-
dite) des Fonds um bis zu 12,4% einher geht. Wir 
führten verschiedene Robustheitsprüfungen 
durch, indem wir verschiedene finanzielle Leis-
tungskennzahlen anwendeten und Teilstichpro-
ben erstellten. Basierend auf diesen Erkenntnis-
sen testeten wir, welche operativen ESG-Ma-
nagement-Instrumente zu einer erfolgreichen 
ESG-Transformation beitragen – und welche 
nicht. Wir zeigen, dass ein zentralisiertes ESG-
Management und die Einführung von ESG-Wert-
steigerungsplänen den ESG-Fußabdruck verbes-
sern, während eine Erhöhung der ESG-Berichts-
häufigkeit und die Kontrolle der ESG-Auswirkun-
gen keine signifikanten Auswirkungen haben. 

Die Studie schließt eine kritische Forschungslü-
cke, indem sie empirische Belege für die finanzi-
ellen Vorteile liefert, die mit dem ESG-Manage-
ment im PE-Sektor verbunden sind. Die Ergeb-
nisse unterstreichen die Relevanz von ESG-Über-
legungen in der PE-Branche und fördern so das 
Verständnis des Zusammenspiels zwischen Fi-
nanzen und Nachhaltigkeit. 
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